
Aus der Vorsteherschaft
Kirchgemeindeversammlung
Am Sonntag, 1. April, nach dem
Gottesdienst konnte Präsidentin
Ruth Graf 108 Personen (das sind
rund 3,4 Prozent der Kirchbürger)
zur ordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung in der Kirche be-
grüssen.

Gute Zusammenarbeit
Als erstes ging sie auf den Tätig-
keitsbericht der Vorsteherschaft
und die Berichte aus den einzelnen
Arbeitsgebieten ein und erwähnte
in diesem Zusammenhang die
gute Zusammenarbeit und das
Engagement aller Beteiligten im
Sinne des kantonalkirchlichen
Mottos «Nahe bei Gott – nahe bei
den Menschen».  Anschliessend
hob sie verschiedene Punkte aus
dem Tätigkeitsbericht und den Ar-
beitsgebieten nochmals hervor.
➢ Der Bereich Kinderanima-

tion wurde durch die Kündigung
von Esther Schwendener neu
organisiert. Sozialdiakonin Manu-
ela Lenzin teilt sich die Arbeit mit
freiwilligen Mitarbeitern.
➢ Sozialdiakon Jürg Birch-

meier ist neu neben dem Religi-
onsunterricht für den Bereich
«populäre Kirchenmusik» zustän-
dig. Der Arbeitsbereich «junge Er-
wachsene» wurde von Manuela
Lenzin übernommen. Damit ist
sie nun Hauptverantwortliche für
die Jugendarbeit in der Kirchge-
meinde.
➢ Im Weiteren gab es eine Än-

derung beim Beerdigungssystem
in der Kirchgemeinde. Neu ist
nicht mehr das Quartier, in dem
der Verstorbene zuletzt gewohnt
hat, dafür massgebend, welcher
Pfarrer für die Abdankung zustän-
dig ist, sondern die Amtswoche.
Das Zivilstandsamt ist darüber
informiert, wann welcher Pfarrer
zuständig ist und kann die An-
gehörigen an das entsprechende
Pfarramt verweisen.

Jahresrechnung 2011,
Budget und Steuerfuss 2012
Die Berichte und die Jahresrech-
nung 2011 wurden einstimmig ge-
nehmigt, ebenso wurde dem Bud-
get für das Jahr 2012 zugestimmt
und dass der Aufwandüberschuss

Weise viel zum guten Gelingen
bei.

Wir als Religionslehrer und
«Begleiter» durch die drei Jahre
Oberstufenunterricht wünschen
den Schülerinnen und Schülern
viele gute Begegnungen, Mut und
Freude und Gottes Segen für die
Zeit, die vor ihnen liegt. 

Und natürlich laden wir Sie,
auch als «Nichtangehörige», zu
dieser Konfirmation ein.

Sozialdiakon
Hanspeter Schwendener

Unsere Konfirmanden:
Batschauer Vivienne,
Churerstrasse 107;
Frutiger Nicole, Alvierstrasse 14;
Gubser Sarina, Kreuzgasse 9;
Hässig Lisa Maria,
Im Pardiel 66 A, Schaan;
Hofstetter Milena,
Wiedenstrasse 38;
Mijatovic Lara, Distelweg 8;
Millsom Pamela,
Altendorferstrasse 9;
Möller Gunilla,
Altendorferstrasse 10;
Niederhauser Michaela,
Churerstrasse 120;
Rhyner Rahel, Birkenaustrasse 9;
Roduner Nadine, Veilchenweg 2;
Roffler Amandine,
Wiesenstrasse 17;
Rothenberger Livia,
Burgerauerstrasse 33;
Solenthaler Bettina, Ansaweg 5,
Sevelen;
Steiner Joelle, Wiedenstrasse 16;
Voneschen Madlaina,
Altendorferstrasse 35;
Vorburger Claudia,
Chlini Grof 4;
Accardi Dominic, Fliederweg 4;
Britschgi Fabian, Röllweg 4;
Eggenberger Florian, Weidweg 56;
Frick Jeremia, Wiedenstrasse 9;
Goldberg Nils, Wuer 4 A;
Graf Kenny, Stationsstrasse 5;
Graf Loris, Erlengrund 7;
Gubser Tobias, Sindenweg 3 A;
Hehli Kerim,
Werdenbergstrasse 34;
Keller Julian, Schulhausstrasse 26;
Marti Gianluca, Veilchenweg 6;
Salvadé Rino, Stationsstrasse 22;
Schlegel Orlando,
Lagerstrasse 21 A;
Schneidereit Dirk, Röllweg 10;
Zogg Daniel, Kanalweg 6.

von Fr. 49 098.41 aus der Reserve
für künftige Aufwandüberschüsse
zu beziehen ist. Die Erhöhung des
Gesamtsteuerfusses von 23 auf 25
Prozent wurde ebenfalls ange-
nommen.

Abstimmung Glockengeläute
Der nächtliche Glockenschlag und
das Geläute um 6 Uhr morgens
sind immer wieder Anlass zu Dis-
kussionen zwischen Befürwortern
und Gegnern. Aus diesem Grund
hatte man sich dazu entschlossen,
die Kirchbürger darüber abstim-
men zu lassen, welche der in der
Broschüre vorgeschlagenen Vari-
anten zu bevorzugen sind.

Stundenschlag nachts:
• Eine grosse Mehrheit sprach sich
dagegen aus, dass der Stunden-
schlag nachts abgeschaltet wird.
Morgenläuten um 6 Uhr:
• Ebenfalls war die überwiegende
Mehrheit der Anwesenden dage-
gen, dass das Morgengeläute um
6 Uhr abgeschaltet oder verscho-
ben wird.

Aktuelles
Abschliessend folgten noch einige
aktuelle Informationen aus der
Kirchenvorsteherschaft und der
Hinweis auf ein neues Angebot der
Mitarbeiter, das SinGebet – der
Name ist ein Zusammenzug aus
Singen und Beten. Dabei handelt
es sich um ein Zusammensein, wo
neben dem Singen und Beten je-
des zweite Mal eine Abendmahls-
feier ausserhalb der Gottesdienste
stattfinden kann. Das SinGebet
findet jeweils am Donnerstag-
abend um 19 Uhr statt. Nähere
Angaben können Sie aus den Me-
dien entnehmen.

Die Kirchenvorsteherschaft

Konfirmation
Dieses Jahr findet die Konfirmati-
on aller Konfirmanden an einem
einzigen Sonntag statt. Nach der
gemeinsamen Vorbereitung auf
den Gottesdienst und dem Anfer-
tigen des Konfirmationsphotos
beginnt am 3. Juni um 10 Uhr der
Konfirmationsgottesdienst. Auch
dieses Jahr gestalten die Schüle-
rinnen und Schüler den Gottes-
dienst mit und tragen auf diese
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Aus den Gemeinden Buchs

Gottesdienste
6. Mai
10 Uhr Gottesdienst
Sozialdiakon Hanspeter
Schwendener und Team 

13. Mai
10 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi

17. Mai, Auffahrt
10 Uhr Gottesdienst
Pfr. Lars Altenhölscher

20. Mai
10 Uhr Gottesdienst
Sozialdiakon
Hanspeter Schwendener 

27. Mai, Pfingsten
10 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
Pfr. Lars Altenhölscher

3. Juni, Konfirmation
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst
Pfr. Marcel Wildi, Sozialdiakone
Jürg Birchmeier und 
Hanspeter Schwendener 

Abendgottesdienst
in Räfis
20. Mai
19 Uhr Abendgottesdienst
in Räfis
Pfr. Lars Altenhölscher 

Kinder- und
Jugendgottesdienste
Samstag, 5. Mai
9.30 Uhr Fiire mit de Chliine
evangelische Kirche
Freitag, 25. Mai
19 Uhr Check In Church
Churerstrasse 3
Mittwoch, 30. Mai
14 Uhr Joy Stick
Treffpunkt für 4.- bis 6.-Klässler 
Churerstrasse 3 

Gottesdienst
im Haus Wieden
Freitag, 4. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Lars Altenhölscher

Freitag, 1. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfr. Marcel Wildi



Gemeindeferientage
über Auffahrt
Kurzentschlossene können sich
per sofort noch für die Gemein-
deferientage über Auffahrt in der
Pension Heimetli in Nesslau an-
melden. Die vier Tage Kurzurlaub
zum Thema «miteinander – für-
einander» sind für alle Generatio-
nen ein Erlebnis, insbesondere
auch für Familien.

Auskünfte bei Pfr. Marcel Wil-
di, Heldaustr. 16; 081 756 46 00;
m a r c e l . w i l d i @ e v a n g k i r c h e
buchs.ch.

Pfr. Marcel Wildi

Werdenberger Nacht
der Kirchen 
Damit Sie sich schon einmal das
Datum im Kalender eintragen
können. Am Samstag vor dem
Bettag (15. September) findet im
Rahmen des kantonalen Gallus-
Jubiläumsjahres die erste Werden-
berger Nacht der Kirchen statt.
Von 17 bis 24 Uhr sind die mei-
sten Kirchen in unserer Region
geöffnet und warten mit einem

attraktiven Programmangebot
auf viele interessierte Besucher.
Nähere Informationen werden
noch folgen.

Pfr. Marcel Wildi

Gebet für Buchs
Am 22.Mai trifft sich die über-
konfessionelle Gruppe des Wer-
denberger Regiogebets zum Ge-
bet für Buchs. Besammlung ist
um 20 Uhr bei Rathaus. Wer ger-
ne dabei sein möchte, kann ein-
fach hingehen und Gott um das
Wohl für unseren Ort bitten.

Auskünfte erteilt gerne Pfarrer
Marcel Wildi, 081 756 46 00;
m a r c e l . w i l d i @ e v a n g k i r c h e
buchs.ch

Pfr. Marcel Wildi
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Veranstaltungen
Bibelstunden in Buchs
Mittwoch, 2. Mai und 23. Mai,
15.30 Uhr Unterrichtszimmer
der Kirche

Mittagstisch in Räfis
Donnerstag, 3. Mai, 12 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis  

Malen am Montag
Montag, 21. Mai, 19.30 Uhr
Churerstrasse 3

Singen für Ältere
Dienstag, 22. Mai, 14 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis

Bibelgesprächskreis
Dienstag, 29. Mai, 19.30 Uhr
Unterrichtszimmer der Kirche

SinGebet
Donnerstag, 31. Mai, 19 Uhr
evangelische Kirche

Die Cavi di Lavagna in Ligurien.
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Auffahrtslager für junge Erwachsene

ma «Glauben im Alltag» fordert
zum Nachdenken auf. Es hat noch
freie Plätze.

Junge Erwachsene ab Konfir-
mation können sich noch bis 11.
Mai anmelden bei Manuela Len-
zin, Churerstrasse 3, 9470 Buchs;
081 756 22 43.

Sozialdiakonin Manuela Lenzin

Vom 17. bis 20. Mai fahren junge
Erwachsene über Auffahrt an die
schöne italienische Küste. In Cavi
di Lavagna in Ligurien stehen ge-
meinsames Erkunden des Stran-
des, Sonnenuntergänge geniessen
und natürlich Pizza essen auf dem
Programm.
Ein täglicher Kurzinput zum The-

Abwechslungsreiche Ferienwoche für Senioren und andere Junggebliebene

Vom 25. August bis zum 1. Sep-
tember gehen wir auf Reisen: Auf
einer schönen Anhöhe im Thur-
gau liegt, idyllisch eingebettet in
sanfte Hügel und mit herrlichem
Blick auf den Bodensee, das Inter-
nationale Blindenzentrum (IBZ)
Landschlacht.

Das IBZ ist ein heimeliger Ort
der Begegnung und Erholung. Die
gepflegte Gartenanlage mit Spa-
zierwegen und manchem «Plätzli»
zum Hinsetzten und Ausruhen
lädt zum Verweilen ein, das Hal-
lenbad mit Sauna und Solarium ist
im Preis inbegriffen.

Unser abwechslungsreiches Pro-
gramm wendet sich an «Senioren
und andere Junggebliebene». Für
einzelne Nachmittage planen wir
Ausflüge für verschiedene Bedürf-
nisse – von anspruchsvoll-fit bis
einfach gemütlich.
Die Umgebung am Bodensee bie-
tet eine Vielzahl von Freizeitange-
boten: schöne Wanderungen, Aus-
flüge in die nähere Umgebung
oder eine Schifffahrt auf dem See.
Morgens laden wir zu Gymnastik,
Singen und einer thematischen
Betrachtung zum Thema Segen
ein. An den Abenden ist Zeit zum

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Homepage:
www.evangkirchebuchs.ch

Spielen, Singen und Berichten.
Wir fahren am Samstag, 25. Au-
gust, um 13.45 Uhr ab und kom-
men am Samstag, 1. September,
um zirka 15 Uhr wieder in Buchs
an.

Anmeldeflyer liegen in der
Kirche auf. Ebenso sind sie auf
www.evangkirchebuchs.ch zu fin-
den.

Das Team mit Margrit Frick,
Vreni Karrer, Christina Rupper
und Pfr. Lars Altenhölscher freut
sich auf Ihre Anmeldung.

Pfr. Lars Altenhölscher

25. August bis 1. September: Ferienwoche im IBZ Landschlacht (Mitte unten im Bild).
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